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Das aktuelle Interview

//ezzte w/Y /w/ver £7/gez; £g/z

,4/.v Fez/ime/" r/es £77/7on'a/.s was a//en AfAo/z/zr, tv.vt7?£»//;r £>;t/e DAm/w
dos erste ßzzc/z von /ottr/er fugen £g//.

Böe Aamezz 57e azz/t/ze Wee, e/'nen /b/oianrf z/z/t

e/nem ni/7/WmcAen 77;ewo /zeraz/szz/geAezz?

Da muss ich etwas ausholen. Angefangen hat

eigentlich alles vor etwas mehr als zehn Jahren.
Damals war ich nämlich mit dabei, als die Zeit-
schrift «Wir vom Train» gegründet wurde. Böse

Erfahrungen mit teurem Bildmaterial - ich war
später auch Kassier dieser Zeitschrift - haben
mich in der Folge bewogen, mich in die einschlä-
gige Fotoliteratur zu vertiefen, um die benötig-
ten Bilder aus eigener Produktion beizusteuern.
So kam ich zu meinem liebsten Hobby, welchem
ich heute viel Aufmerksamkeit schenke. Später
wurde ich auch Mitarbeiter des «Schweizer Sol-
dat + FHD». Chefredaktor Ernst Herzig hat an
meinen Bildberichten grossen Gefallen gefun-
den, so dass er diese immer sehr gut plazierte
und viele meiner Fotos veröffentlichte, manch-
mal bis zu sechs Seiten! Das war für mich immer
wieder Motivation genug, um etwas Neues zu
beginnnen. Um auf Ihre Frage zurückzukom-
men. Die Idee für einen Fotoband geistert seit
Jahren in meinem Kopf herum und hat mich nie
losgelassen. Ausschlag gab dann aber das

umfangreiche Material, welches sich bei mir
angesammelt hatte. Ich war davon überzeugt,
dass sich damit etwas Lustiges, nicht Alltägli-
ches machen liesse. Nachdem ich Michael von
Graffenried's Fotoband «Bundeshausfotogra-
fien» gesehen hatte, hoffte ich insgeheim, dass

der Grafino-Verlag in Bern auch mein Verleger
werde. Schliesslich sehe ich das Büchlein als
Teil eines Gegengewichts zur Armeeabschaf-
fungsinitiative. Man muss auch einmal wieder
etwas für die Freunde unserer Armee tun!

Z?e.«7;/'e/Aezz S/e mas t/oe/z Atz/z e/ezz /zz/za/t //zze.s

TofoèzVc/z/e/zz.s.

Das Büchlein trägt den Titel «Soldatenleben -
Impressionen aus dem Militärdienst». Es han-
delt sich um ein Fotobüchlein und lebt vor allem
vom Bild. Es zeigt unsere Armeeangehörigen in
ihrem militärischen Alltagsleben, wie es sich
über Waffengattungen hinweg überall und
jederzeit ergeben kann. Hauptakteure sind also
Armeeangehörige aller Stufen, beispielsweise
als Füsiliere, welche in hochsommerlicher I litze
über die Kampfbahn oder den Gefechtsparcours
jagen, oder wenn sie sich im Biwak auf eine
kurze, kalte Nacht vorbereiten. Kurz und gut, es

ist ein amüsantes Bilderbuch, wo sich jeder, der
einmal Dienst geleistet hat, in den verschieden-
sten Situationen wiederfindet. Gleichzeitig
eröffnet es aber auch denjenigen interessante
Einblicke, welche der Armee nicht angehören.
So ist das Buch in 24 Kapitel unterteilt, welche
Titel wie «Der erste Tag, Wasserratten, Vita-Par-
cours à la militaire, Campingleben im Tarnzelt,
Im Kampf gegen knurrende Mägen, Gespen-
stische Gestalten» usw. tragen. Für die
den Bildergruppen vorgelagerten Texte konnte
ich Dr. Hans Rudolf Strasser - er ist Chef der
Sektion Information im EMD - gewinnen. Er
hat es meiner Meinung nach ausserordentlich
gut verstanden, auf meine Bilder einzugehen.
Die Texte sind nicht so gehalten, wie man es sich
vielleicht landläufig von einem Fotobuch mit
militärischem Inhalt erwarten würde. Lassen Sie
sich überraschen

Zum Inhalt gibt es ansonsten noch soviel zu

sagen, dass sich dieser weder nach einer Armee-
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einteilung, noch nach Waffengattungen oder
dergleichen richtet.

/azzge /zaAezz 57e ozz //zzrzzz « BVzA» geazTzez'/rV?

Die Fotos entstammen einem Zeitraum von
ungefähr zehn Jahren. Sie sind in mancher
Stunde von Freizeit-, Feierabend- oder gar
Ferienarbeit entstanden. Die konkrete Verwirk-
lichung des Projektes selbst, das heisst das

Zusammenstellen der Bilder nach den mir vor-
geschwebten Kapiteln, dann das immerwäh-
rende Reduzieren nach den mir zur Verfügung
stehenden Seiten, dauerte ziemlich genau ein
Jahr. Ein halbes Jahr lang habe ich fast jeden
Abend daran gearbeitet.

(Tz> 57e Twe/Zv pwä/wte», l'er/û.y.spzz 5z<? z;zc/;Z zzzzz-

<7ze zzzZczyw.s'<7zzzpzz £7/z7oz7a/.s z/zz.ypzez' Füc/zzezZ-

•sc/zn/Z, .yozzr/pzvz «/zzez'/zezz rzz/c/z zzoc/z z'zz azzdez'ez;

m //z7ör/.sc/z ezz Zu/ z\yc/z/T/Ze«.

Ja, wie bereits gesagt, bin ich Mitredaktor der
Zeitschrift «Wir von Train». Journalistisch betä-
tige ich mich aber vor allem als Mitarbeiter des

«Schweizer Soldat + FHD», wo ich fast aus-
schliesslich Bildreportagen aus Schulen und
Kursen realisiere. Daneben erarbeite ich - je
nach mir zur Verfügung stehender Zeit - Färb-

reportagen für das Wochenmagazin «kolorit»,
welches an Wochenenden als Beilage verschie-
dener Zeitungen erscheint. Verschiedenste The-
men waren schon Gegenstand solcher Berichte.
Beispielsweise: «. zähl die heitern Stunden
nur!» (Fotoreportage über Sonnenuhren), «80
Kühe und 1 Emmentaler» (Fotoreportage über
die Flerstellung von Emmentaler Käse),
«Geborgenheit hinter Fenstern» (Fotobeitrag
über die Verschiedenheit von Fenstern in der
Schweiz). «Bündner Herrschaft - der Weingar-
ten Bündens» (Fotobeitrag über ein Weinbauge-
biet) usw. Dann und wann mache ich auch etwas
für Tageszeitungen.

Jfma/irf r/er st/zz'czTzZ, /z'evZ «zzc/z gczvze. ITos /evezz

57e zzzzz/ vvc/e/ze 77zezzzezz .s/we/zer; 5z'e /zeswzr/m
zzzz?

Da haben Sie völlig recht. Doch fehlt mir gegen-
wärtig ganz einfach die Zeit dazu. Viele andere
Dinge gehen da vor. Neben der Tageszeitung
und Fachliteratur auf verschiedenen Gebieten,
komme ich kaum mehr zum lesen. Als letztes
Buch habe ich John Mc Phee's «Der wachsame
Friede der Schweiz» gelesen. Ich bin der guten
Hoffnung, dass ich dem Lesen bald einmal wie-
der mehr Zeit widmen kann. Gegenüber der

Thematik bin ich völlig offen. Meine Bibliothek
hält da aus verschiedensten Richtungen etwas
bereit.

lla.v /zu/zczz 57c rzzzv.sez- z/ezzz 5c7;z'c/7zczz zzoc/z /zV>

Zu allererst kommt meine Familie. Mit ihr
unternehme ich im Sommer Bergwanderungen,
im Winter fähren wir Ski und gehen sporadisch
auf die Eisbahn. Dann sind wir auch viel auf den
Höhen des Berner Juras anzutreffen, wo wir uns
oft und gerne in ein kleines Blockhaus zurück-
ziehen. Dann muss ich zugeben, dass ich auch

gerne einmal einen guten Film anschaue. Die
von meiner Frau angelegte Videothek bietet da

schon einiges.

Unweigerlich komme ich dann wieder zum
Fotografieren zurück, welches auch im Kreise
meiner Familie einen Platz einnimmt. So habe
ich beim Verlag bereits ein zweites Buchprojekt
abgeliefert, welches sich mit dem Thema
Emmental befasst.

Meine grösste Hoffnung ist nun natürlich, dass

es auch im «zivilen» Bereich zum klappen
kommt.

Fz/r r/zc ßezzzzZHwzz/zzg r/er /ragezz z/azzAezz irz> Fozz-

zvez- £7rgezz £g/z ZzcwZezz.v zzzzc/ /zojt/ezz zzz/V z/zzzz, r/ov.y

vc/zz /bzo/zazzr/ az/e/z Aez z/zz.vczvz Levez'zz ozz/'/zz/ez-
p.s,vc .vZzz.wpzz u7zr/.

(Mz-7

Sie lesen im nächsten
<Der Fourier»

Oblt Urs Fischer, HWV-Absolvent, aus Triengen
(LU), wird von seiner Diplomarbeit über die
Auswirkungen von militärischen Einquartie-
rungen und von Rüstungsaufträgen an die regio-
nalen Industrie- und Gewerbebetriebe im Amt
Entlebuch des Kantons Luzern berichten. Dies
wird besonders interessant sein, denn diese
Region wurde erst kürzlich als eine der wirt-
schaftlich und finanziell schwächsten Regionen
im Kanton Luzern bezeichnet. Als weiteren spe-
ziehen Beiträg haben wir vorgesehen, die
Berücksichtigung der Ortslieferanten am Trup-
penstandort näher zu beleuchten.
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